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Sonntag, den 23. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 5 
238 „„ Zur kirchlichen Gedaͤchtnißfeier des Sieges bei Waterloo) 
arien. ormitta err Conftorialert Deren Mittags Herr Archidiaconnt 
N öl. . hm: 0 bender Blech 3 a? . 
Königl. Sie 5 Herr General: Dffeini Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
enze 5 
St. getan, Vormittags Herr Paſtor Nösner, Anfang ein viertel auf 5 Uhr. Mittags 
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ä a Vorm Hr. Pred. Romualdu Schenfin 
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gationen, wird hiedurch bekannt gemacht, daß, zufolge eines Allerhoͤchſten Bar 
fehls Sr. Majeſtaͤr des Königs die Zahlung der Zinſen vom r. . d. J. 
ab wieder ihren Anfang nehmen wird der Beſchluß Hinſichts der bisher aufs 
gelauſenen Rückſtaͤnde aber noch vorbehalten bleibt. N 

Die Zablung des halbjährigen Zinſen⸗Betrages für den Zeitraum vom 
I. Ja. lar bis ult. Juni d. J. geſchieht in den Tagen vom ıflen bis zum 15. 
Juli c. in dem Locale der Stadt Schulden⸗Tilgungskkaſſe zu Elbing in baarem 
Gelde, gegen Vorzeigung der betreffenden Obligationen, an die Beſttzer derſel⸗ 
ben, ohne daß es deshalb einer weitern Legitimation bedarf, auch werden die⸗ 
fen Beſitzern zugleich neue Zins⸗Coupons auf ſechs Jahre aus gehaͤndigt, fo daß 
es künftig nur der Einreichung des betreffenden Zins Coupons zur Erhebung 
des jedesmaligen Zins⸗Betrages bedarf. l 8 

Danzig, den 7. Juni 1822. 

Bönigl. Preuſſiſche Regierung I. Abtheilung. 

8 Ven dem Koͤnigl. Oberkandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
f kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigl Regierung zu Danzig gegen den Johann Gottlieb Newell, einen Sobn des 
zu Marienburg verſtordenen Bürgers und Malers Gottlieb Newell, welcher im 
Jahre 1797 aus Marienburg entwichen und ſeit dieſer Zeit weder von ſeinem 
Leben und Aufenthaltsorte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entzie⸗ 
hen, auſſer Landes gegangen, der Conſtscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 
, Der Jobann Gottlieb Newell wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukebren, auch in dem auf 
SS ; den 7. Auguſt c. Vormittags um ro Uhr, 8 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
Dermin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Jobann Gottlieb Rewell dieſen Termin weder perſoͤnlich nech 
durch einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Nita und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnebmen; ſo wird 

ir ſeines geſammten gegenwärtigen in» und a e Vermoͤgens, fo wie 
aller eiwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermogens, Anfälle für verluſtig 
erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Könige. Regierung zu 
Danzig zuerkonnt werden. 5 N 8 
| Masienwerder, den 23. April 1822. 
Aonigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von MWetpreuffen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig, gegen den Michael Nirſch, einen Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Albrecht Wiesnietoski, welcher ſich nach Erlernung der Reiffchlägers 
Profeſſion nach Memel begeben, dort eine Zeit lang als Reiffchlägergefelle ges 
arbeitet hat, ſodann aber zur See gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit weder von 
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feinem Leben noch von feinem Aufenthaltsorte Nachricht gegeben, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗ 
dienſten 1 entztehen, auſſer Landes gegangen, der Conſtscations⸗Prozeß eroͤffuet 
worden iſt. a 

Der michael Nirſch wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 

Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf bees 

x den 7. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 2 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Jobn anſtehenden 
Termin in dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Michael Kirfeb dieſen Termin weder perfünlich noch durch ei⸗ 
nen zuverlaſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſar ien 
Glaubitz, Sennig und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in und ausländifchen Vermoͤgens, fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb; und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlu⸗ 
ſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. i 

Marienwerder, den 23. April 1822. 

Königl Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 2 
De! kleine Bleichplatz vor dem hohen Thore gerade uͤber der Pferdetraͤnke 
ſoll von Martini d. J. ab aufs neue auf drei Jahre in Pacht ausge⸗ 
than werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Dermin auf 
den 27. Juni c. um 11 Uhr e i 
zu Rathhauſe an, zu welchem Pachtliebhaber ſich einzufinden und ihre Gebotte 
zu verlautdaren haben werden. Die Pachtbeiingungen können auf unſerer Re 
giſtratur eingeſehen werden. f 
Danzig, den 23. Mai 1822. i 

x Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
ufolge eines Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 3. Juni 
d. J. find die Krahn⸗ und Brüuͤckengefaͤlle für Kiſten mit Wein, welche 
an der Weinbrüͤcke geloſſet werden, für, Kiſten bis 60 Flaſchen auf Einen Gul⸗ 
den Preuß. eingehend und 10 Gr. Preuß. Cour. ausgehend, und fuͤr Kiſten uͤber 
o Flaſchen auf 45 Gr. Pr. Cour. eingehend und 15 Gr. Pr. Cour. ausgebend 
feſtgeſetzt worden, weiches biemit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht 

wird. Danzig, den 7. Juni 1822. et 
Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, 
Ye dem Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht zu Danzig wird hiedurch 
im Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weft reuſſen bekannt 
gemacht, daß uͤber den Nachlaß des am 20. Mai 1820 verſtorbenen Regierungs⸗ 
Secretair Stadtrath von Schroͤder Concursus Creditorum eroͤffnet, und der 
offene Arreſt verhaͤngt worden Es wird daher allen und jeden, welche von 
dem Nachlaſſe etwas an Geld, Sachen, Effecten und Briefſchaften hinter ſich 
5 1 
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baben, hiemit angedeutet, an Niemanden davon etwas zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches dem gedachten Land» und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzei⸗ 

en, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gericht⸗ 
iche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: -, 
daß, wenn demungeachtet an Jemand anders etwas bezahlt, oder aus ge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber der Inbaber ſolcher Geh 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤck»ehalten ſollte, er noch 
auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 3 Er 
Zugleich werden alle Creditoren, die ſich noch nicht gemeldet haben, übers 
haupt, die bisher unbekannten Creditoren des Nachlaſſes ad lerminum 
: den 23. September 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Fluge auf das Verhoͤrszimmer des 
bieſigen Stadtgerichts baufes biemit vorgeladen, um ihre Forderungen zu ligui⸗ 
diren und unter Einreichung der darüber fprechenden Documente nachzuweiſen, 
und es haben dieſelben, wenn in dem Termine die Liquidation nicht erfolgt, in 
Anſehung ibrer Forderungen die Ausſchlieſſung von der Theilnahme an der 


Maſſe zu erwarten. 


Danzig, den 19. April 1822. 3 
: -Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. ö 


: Bor Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Bands und Stadtgerichts wird hie, 


a urch bekannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Kornmeſſer Johann 
Bendick und deſſen verlobte Braut die Jungfer Friederica Amalia Junker die 
bier übliche Gemeinſchaft der Guͤter während ihrer einzugehenden Ehe durch ei⸗ 
nen am 18. März d. J. errichteten und am 25. April d. J. gerichtlich verlaut⸗ 


barten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben, nach der beſonders abgegebenen Erklaͤ⸗ 


rung der Braut jedech die Verwaltung und der Rießbrauch von dem, was ſie 
in die Ehe einbringen wird, dem Ehemann zur Beſtreitung des gemeinſchaftli⸗ 
chen Haushalts und der Wirthſchaft verbleiben fol, . 
Danzig, den 30. April 1822. 9 3 
... Könial. Preuß. and · und Stadtgericht. h 
N dem Locale des Stadtgerichts hieſelbſt fol zur Sicherung des Depoſi⸗ 
tal-Gelaſſes nach Maaßgabe des von dem Herrn Stadtbaurath Seld 
gefertigten Anſchlages ein Bau erfolgen, und die Ausführung dieſes Baues an 
den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Zu diefem Zwecke haben wir zur Li⸗ 
citation einen Termin auf n 5 
> den 18. Juli 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrß zimmer. des 
Gerichts hauſes angeſetzt, zu welchem diejenigen Baumeiſter welche die Entre, 
priſe zu übernehmen geſonnen ſind „ biemit zur Abgabe ihrer Gebotte eingela⸗ 
den werden. 
Danzig, den 11. Juni 1822. 
Roͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


. 2 A = . Due 
cn Auftrage Eines Königl. Wohllöbl. "Lands und Stadtgerichts hieſelbſt, 


fol vor dem Unter zeichneten in Terimnino 
* den 8. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, a 
in dem Hofe des Hofbeſitzers Andreas Boſchte zu Kronenhoff mehreres Vieh, 
als: Ochſen, Pferde und Schweine, ferner mehrere Wagen und Schlitten, im⸗ 


gleichen auch mehrere Mobilien, beſtehend in Stuͤhlen, Spiegel, einer Stutzuhr, 
einem Pianoforte, einem Sopha und einem mahagoni Schreibe⸗Comptoir öffent- 
lich gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. Hievon wird 
das Publicum in Kenntniß geſetzt. 3 f 8 Ni 
Danzig, den 19. Jan zana: 8 
\ Weiß, Stadtgerichts⸗Seeretair. 7 5 
ie unbekannten Ae von folgenden ſeetriftigen Burern, 
1) von dem aus der Oſtſee aufgefiſchten, unter der Aufſicht des Schul⸗ 
zen zu Bohnſack liegenden, Stück Rundholz ohne Abzeichen; ö 
2) von dem, etwa 180 Pfund ſchweren, mit einem eiſernen Stocke verſehe⸗ 
nen, von der Dorſſchaft Ceynowa geborgenen, Anker; are, 
3) von dem, unter der Aufſicht des Schulzen zu Stutthoff liegenden, an der 
einen Seite mit dem Buchſtaben J. R. verſehenen Kahn, deſſen Spitzen 
mit Blech beſchlagen find, , ’ 
werden hiedurch aufgefordert, ihre daran habenden Eigenthums⸗Anſpruͤche ſpaͤ. 
teſtens bis zum roten künftigen Monats in unſerm Secretariat anzumelden. 
Nach Ablauf dieſer Zeit werden die ebengedachten ſeetriftigen Guͤter, zu 
5 ſich kein Eigenthümer gemeldet hat, der Schiffs⸗Armenkaſſe zugeſprochen 
werden. N 5 a 
Danzig, den 17. Juni 1822. ne: 2 
Bönigl. Preuß. Commerz und Admiralitäͤts ⸗ Collegium. 8 
as zur Kaufmann Jobann Blindowſchen Concursmaſſe gehdrige im Dorfe 
Pietztendorf No. 8. des Hypothekenbuches gelegene Grundfluͤck, welches 
in einem Wohnbauſt, Wagenremife, Stallurg, Garten und einem Stück Land von 
20 Morgen 290 DRuthen, worauf ehemals ein Fichten wold geſtanden, beſtebet, 
fol auf den Antrag des Curators der Jobann Blindowſchen Concurs⸗Moſſe, nach⸗ 
8 die Summe von 1463 Rthl. o Silbergr. Preuß. Cour. geriche lich abe 
geſchätzt worden, durch dffentl n v werden, u ien 
11 F 
ö den 20. Juni, 
i den 18. Juli und 
5 5 den 22. Auguſt 1822, 5 f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Conferenzzimmer des St Eliſabeth 
Hospitals angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Ka fluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß Courant zu 
verloutbaren und es bat der Meiftbieiende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Webergabe und Adjudſcaton zu erwurten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtück psimo loco eins 
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getragene Capital von 1500 Rihl. Preuß. Cour. abgezahlk werben muß, wogegen 
das zur zweiten Stelle eingetragene Capital von 650 Riehl gegen Verzinſung vor 
6 pro Cent ſtehen bleiben kann. N . 2 
Die Taxt des Grundſtücks kann täglich in urferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Danzig, den 30. April 1822. 
Das Gericht der Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Ven unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen Intereſ⸗ 
ſenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, aus der unterm 12. Juli 1782 von Samuel Jude und feiner Ehe⸗ 
frau Anne Regine geb. Witſchek für die Schoͤnhoffſche Pupillenmaſſe über 66 
Rthl. 60 Gr. ausgeſtellten und ex Decreto vom 6. April 1 auf das Gruno⸗ 
ſtuͤck AX 44. eingetragenen Schutdverſchreibung Anſprüche zu haben vermeis 
nen hiedurch vorgeladen in dem auf 5 
N den 8. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten Termin entweder in Per⸗ 
ſon oder durch geſetzlich qutäflige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre For 
derung unter Vorlegung des Documents zur Judeſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
lionsmaſſe gehoͤrig zu liquidiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe erbſchaftliche Liquidatlonsmaſſe und die dazu 
gehoͤrigen Kaufgelder des oben bezeichneten Grundſtuͤcks praͤcludirt und ihnen 


damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


ſoll. Elbing, den 1. Februar 1822. 
Böniglich Preuß, Stadtgericht. : 
GEH dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Daniel 
Tbiedeſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. XII. g b. hieſelbſt vor dem 
Holländer Thaler gelegene auf 302 Rthl. 16 fGr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤbzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . 
den 1. Juli d. J. um 10 Uhr Vormittags f 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Prow angeſetzt, und werden die 
beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden. 5 
Elbing, den 26. Maͤrz 1822. 8 
Königl. preuß. Stadtgericht. 5 x 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird biedurch zur offene 
chen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Daniel Friedrich Eilers und 
deſſen Braut Jungfrau Florentina Wilhelmine Boblius, in dem vor Eingehung 
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der Ehe am 24. April d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrage die ſtatutariſche 
Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 29. April 1322. a 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. 
D* zum Nachlaffe des Echneidermeiſters Wilhelm Heinsberger geboͤrige Grunde 
ſtuck No. 129. hieſelbſt, deſſen gerichtliche Taxe 272 Rihl. 6 Gr. beträgt, 
fol auf den Antrag ver Gläubiger oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft wers 
den. Die Termine hiezu ſtehen auf — 
b den 29. April, 
den 3. Juni und 
den 4. Juli 1822 
vor Herrn Aſſeſſor Schumann allhter zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und 
Zablungsfaͤbigen biedurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden die unbekannten 
Glaubiger des Schneidermeiſters Heinsberger mit der Aufgabe vorgeladen, im letz 
ten Termine ihre Forderungen an denſelben anzumelden und zu beſcheinigen, im 
Aus dleibengsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
kuſtia erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden follen, 
Marienburg, den 25. December 18217. 
f Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
um Öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Johann Eggert gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtücks Bieſterfelde No. 7. beſtehend aus 2 Hufen 3 Morgen, zu welchen 
ein Antbeil der Kunzendorffſchen Windmühle nach der Kate der Hufenzahl gehört, 
und welches unterm 5. Juni v. J. auf 3433 Rthl. 30 Gr. gerichtlich gewürdiget 
worden, haben wir auf den Antrag = Gläubiger die Licitations,Termine auf 
6 den 1. Juni, 5 
— 5. Auguſt und 
i den 9. November 1822 
zn unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Aſſeſſor Bros» 
beim anberzumt, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht 
wird. Marienburg, den 29. April 1832, 2 
ö = Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 


. Edict al Citation. 

V' dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht wird dem Rademacher 

8 George Stephan, welcher am 28. September 1817 mit ſeinem Geſellen 
Godamowski bei ſtuͤrmiſcher Witterung auf einem mit Ziegeln deigdenen, am 
zoſten j. m. & a umaeſtürzt in der Weichſel efundenen Boote von Schoͤn⸗ 
baum aus, nach Groß- Brunau zu, gefahren, ſeirdem aber von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, auf den Antrag ſeiner Ehefrau hie⸗ 
durch öffentlich vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤtſtens in Termine 


— 
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den 5 Februar 1823 ya ’ y 
enseder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt 


erklaͤrt, und dem gemäß ſeiner Ehefrau die anderweilige Verheirathung verſtat⸗ -; 


tet werden ſoll. \ 
Neuteich, den 27. April 1822. N 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


ie k a nn t m a ch un . 


ee | ai 
>) dem unter hieſiger Gerichtsborkeit im Amte Tiegenboff in der koͤllmiſchne 


Dorfſchaft Fu ſtenwerder belegenen im Hypolhekenbuche sub No. 3. ver⸗ 
zeichneten Geunoſtücke, welches gegenwärtig von dem Einſaaſſen Erdmann Stobbe 
von daſelbſt beſeſſen wirs, find für den jetzt ſchon verſtorbenen Zeinrich Dau 3500 
Rthl zu 3 pro Cent zindba: aus der unterm 12. Januar 1799 aus geſtellten und 
unterm 23ſten ej. m. & a, gerichtlich recognoscirten Odligation ex decreto vom 
23. Jandat 1799 eingetragen. 7 ER 

Die Vorvrfiger des ꝛc. Stobbe, die Seinrich Donnerſcher Eheleute, üͤbernah⸗ 
men in dem unterm 12. Mat 1800 ausgeſtellten und a0. Juli 1801 gerichtlich re⸗ 
co noscirten Kauf⸗Contracte die Zahlung der erwähnten Poſt aus dem von ihnen zu 
erlegenden Kaufgelde. Die Summe der 3500 Rthl. if laut der von dem Seineich 
Dauſchen Erden den 3. Junt 1818 und 31. Juli 1821 gerichtlich gegebenen Qutt⸗ 
tung von dem ꝛc. Stobbe als Ehemann der verehelicht geweſenen Donner berichtigt 
wo den, die daruber ſprechenden Documente qu. aber, nebſt den deswegen ertheilten 
Hypotheken⸗Recognitionsſcheinen find angeblich verloren gegangen, und aller ange · 
wandten Mühe ungsachtet nicht aufzufinden geweſen. Es werden daher alle dieje⸗ 
nigen, welche die erwähnten Documente in . haben, oder daran als Eigen⸗ 
thuͤmer, E:fionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch aufgefordert, die Letztern in dem auf 12 

15 den 22 Augoſt Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten dem Hrn, Kammergerichte⸗Referendarſo Jung anberaumten 
Termin perſdulich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu der Hr. Juſtiz⸗Coni⸗ 
miſſarius Müller in Martendurg in Vorſchlag gebracht wird, anzugeben, und du 
die in Händen habenden Documente zu beſcheinigen, widrigenfalls und bei ihrem 
Ausbleiben fie zu gewärtigen haben, daß fie mis ihren Forderungen an die vorbe⸗ 


merkten Urkunden nicht weiter gehört, ſondern damit für immer pracludi et, die Das 


cumente für mortiſicirt erklart werden, und die darauf eingetragene Forderung ge⸗ 
loſcht wird. N 81 f 
Neuteich, den 15 April 1822. ö f 
255 Boͤnigl. prtuſſiſches Lands. und Stadtgericht. > 
weihundert Hammel und Einhundere Mutterſchaafe ſollen in Termine | 
den 1. Juli c. Vormittags um 9 Ubr 


vor dem Gerichts⸗Locale hieſelbſt oͤſfenrlich an den Meiſt bietenden gegen gleich 5 


* 
1 


cler teig die erße Beilage)) 
kee in enn md; * . Wr 


| 


S 


0 
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Erſte Beilage zn No. 50. des Iuteligenz⸗Blattz. 


baare Bezahlung vai werden, ee Raufufigen hiedurch bekannt 05 
macht wird. 
Schoͤneck, den 17. Juni 1822. 
Königlich Preuß. Land: und ES 


as in Langefuhr sub No. 30. belegene den Erben des verſtorbenen Tiſch⸗ 
a lermeiſter Conrad Salomon Aurich zugehoͤrig, keiner Reparatur fais 
. dem Einſturz u Wohnhaus, fol in Termino 
den 3. Julia. c. zachmittags um 3 Uhr 


en: Ort und Stelle zum Abbrechen an den Meiſtbietenden verkauft Peder * 


Die Bedingungen werden im Termine nt emacht werden und es hat 
der Meiſtstetende den Zuſchlag zu erwarten. 5 ei 6 
Danzig, den 19. Juni 1822. 1 
Bbönigl. Preuß. Polizei s Präfidend, . 


D- in Folge eines Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung an far 
gergeld für das in die Niederflädefchen Gräben e Holz 
der bereits vor dem. Jahr 1807 an die Kaͤmmerei gezahlte Satz von 2 Rthl. 
22 23 Ge. 9 Pf. Preuß. für das Schock Balken oder andholz fuͤr jede binnen 
Jabresfoͤſt ſtattfindende Lagerung auch fernerhin erhoben werden ſellz ſo wird 
ei dem Publico zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
f Danzig, den 17- Juni 1822. a a 
1 DPberbuͤrgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Natb. 5 

F e Lazareth⸗ Utenſilien, als: 166 Bettſtellen, 72 Fernen 8 gro⸗ 

fe Medizinſpinde, 4 kleine dito dito, 238 Spuckkaſten, 127 Stühle (Sche⸗ 

mei), J groſſe Tiſche, 22 kleine dito, 20 Banken. 8 Verbindekaſten, 8 Apa; 
raillen⸗Bretter, 3 Medizinkaſten ſollen mit grüner Belfarbe geſtrichen, und ſechs 
Stuͤck Stuͤble neu angeſchaft werden. 

Es ſoll ſowohl das Anſtreichen oben genannter Gegenſtaͤnde, als die An⸗ 
fertigung der Stuͤble im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden Az 
tragen werden. Der Bietungs⸗Termin hiezu iſt auf 

den 5, Juli e Vormittags um ro Ubr 
in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde, Hundegaſſe No. 275. angeſetzt, 


und es werden zu dieſem diejenigen, welche jene Arbeit übernehmen wollen, hie⸗ 


mit eingeladen. 
Die Bedingungen und 585 ſind im erwaͤhnten Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 9. Juni 1822. 4 
Kbnigl. Preuß. Garn don. verwaltung direction s 


8 ſollen in Termino den 14. Juli e. Vormittags um 10 Ubr, in Kohling 
10 pferde, 3 Kühe, 2 Se 2 N und mehreres Acker und 
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Wirthſchaftsgeraͤthe durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung gericht 
lich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Dirſchau, den 11. Juni 18:2. 

2 85 dl. v Zied m nnſches patrimonia! Gericht. ! 
53) Pa den 8. Juli c. ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Pfarrers Poreis 
cus zu Quaßin in der Pfarr⸗Wohnung daſelbſt, deſtehend in Übren, 
Silber, Fayence, Glaͤſer, Zinn, kuprernen, meſſingenen fo wie auch blechenen 
Kuͤchengeraͤthen, Linnenzeug und Betten, diverſe Meublen und Hausgeraͤthe, Was 
en und Geſchirre, auch verſchiedene Vorrathe an Leinwand und Getreide, an 
en Meiſtbietenden in Öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung in Pr. 
Cour. veräuffere werden, welches dem Puplice biemit zur Kenntniß gebracht 
wird. Neuſtadt, den 30. Mai 18 e 
8 Böntal, Preuß. Kreis⸗Juſtiz-⸗Commiſſion. ’ 
er Koͤnigl. Schirrmeiſter Jobann Bendigs bei Tilſit in Littbauen gebür⸗ 
tig, welcher fruͤher Schirrmeiſter in Bialiſtek und nachber in ahnlicher 
Qualitat nach Conitz in Weſtpreuſſen verſetzt wurde, auch am letzteren Orte 
vor 12 Jahren ech iſt, hat 360 Rtbl. Erbtheil, welches im gerichtlichen 
Depoſitorio zu Stargardt befindlich, zuruͤckgelaſſen. Es werden, da der ic. 
Bendigs kinderlos verſtorben, die etwanigen Erben hiedurch aufgefordert, ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 1. März Fünftigen Jahres ſich zu melden, und als wirkliche ges 
ſetzliche Erben vor dem Stadtgericht zu Stargardt ſich zu legitimiren. N 
Preuß. Stargardt, den 1. Juni 1822. 
Die Witt ve Rowitz, erſt verwittwete Bendigs. 
Bebe der Inſtandſetzung des Langgarter Faulgraben⸗Canals ſoll der 
Bretter-Belag deſſelben zum Abbrechen und Fortſchaffen an den Meſſt⸗ 
bietenden theilweiſe verkauft werden. ; 

Hiezu iſt terminus licitationis auf den a6ſten d. M. Vormittags um zehn 
Uhr in der Behauſung des Herrn T. C. Wegner, Langgarten No. 197. Ange 
ketzt, und werden die näbern Bedingungen im Termin angezeigt werden. a 

Danzig, den 15 Juni 1822. 

8 Die Baus Deputation. 


Handele- Verbindung. 
n Folge einer wit dem Kaiserlich Oestreichischen Unterthan und Kaul. 
mam Herm Jacob Pirjancz in Constantinopel errichteten 
Mardels Verbindung, gemäfs welcher wir seit dem 1. Januar d J. nicht 
allein den Handel mit Bernstein, sondern auch die sich für beid: Plage 
eig nden Commissions Geschäfte für gemeinschafiliche Rechnung beureh 
den, zeichuen wir seitdem, er dort und ich hier, dıe Firma: 
Schahnasjan & Pirjanez, i 
welches ich hiedurch zur öffentlichen Kenntniſs bringe, e ” 
Bauzig, den 26, März 1823. En 
| J. Schahnasjan. 


j nenen 
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ttwoch, den 26. Juni 1822, Vormittags um 10 Ur, ſoll auf Verfügung 

Eines Koͤnigl. Preuß Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitats⸗Collegii 

auf dem pockenhaurſchen Holzraum an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 
256 Stuͤck Mauerlatten und Podſcheffken. 5 


. 5 * 1 EM .. * 4 R 
x 2 Dunne tag di I 27. I 1822, Vormittags um 
zo Uhr, werden die Makler Karsburg und Rbodin für Rechnung wem es ans 
geht) auf der Klapperwieſe durch offentlichen Ausruf gegen gleich baare Ber 
zablung in grob Brandenb. Courant an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Eine Parthie eichene Planken, beſtehend in 

224 Stück Kron - Planken, 
174 — Brack dito und . 8 
298 — Bracks⸗Brack⸗Planken, 3 a 
davon die umzutheilenden Zettel das Nähere anzeigen werden. 
onnerſtag, den 27. Juni 822, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tusbofe an den Meiſt bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. den Rehl. a 4 fl. 20 Gr. Dauz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: 5 ER 370% 

Zwei braune engliſirte tuͤchtige Wagenpferde, von denen die Stutte Mek⸗ 
lenburger Race iſt, 1 dreiſitzige Engliſche Kutſche in 8 Federn haͤngend mit 
grau Tuch ausgeſchlagen, dieſelbe iſt zum Reiſen bequem und mit allem Appa⸗ 
tat dazu verſehen, 1 Wienerwagen in 4 Federn haͤngend, nebſt einem dazu ger 
Hörendem neuen Unterſchlitten, Reiſeſchlitten halb bedeckt, 2 vierfpännige Mans 
Wagen, ı dito Artilleriewagen mit gruͤn geſtrichenen Kaſten, Halbwagen, Gafs 
ſenwagen, Schlitten, Schleifen, Rader, Geſchirre, Leinen, Zaͤume, Sattel, Pfer⸗ 
dedecken, Halfter, Holzketten, nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. . 

SE den 27. Juni 1822, Vormittags um o Uhr, werden die 

Maͤkler Grundtmann ſen. und Richter im Haufe am Langenmarkt No. 

447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gelegen, an ; 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Aus ruf verſteuert 
verkaufen: 5 a 
Verſchiedene Eiſen „ Stahl- und Meſſingwaaren, wovon bereits unterm 
yzten und 24. Januar, 14. Februar, 21. März 27. April und 6. Mai d. J. 
durch Ausruf verkauft worden ſind, und mithin auf die Intelligenzblaͤtter ver⸗ 
wieſen wird, um das Naͤhere daraus zu erſehen. f 

Da dieſes der Reſt des Lagers iſt welcher geräume werden ſoll, fo wer⸗ 

den dieſe Waaren bei irgend annehmlichen Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden. 

onnabend, den 29. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfuͤ⸗ 

— gung Eines Könige, Preuß. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiraliläts⸗ 

Collegii bei der Eiſenwaage gerade Über dem Steffens⸗Speicher, an den Meiſf⸗ 
2 
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bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. a 


Gr. gerechnet, durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden, folgende Müͤhlenſtei⸗ 
ne: 4 Siuͤck Winddreiling à 5 Fuß lang und 13 Fuß hoch, ; 

3 — Windboden a3 — — — 1 — 

1 — Waſſerboden a 49: — 


— 1 — — 
3 — Waſſerdreiling 4 — — — 2 Fuß 6 Zoll hoch. 


ontag, den 1. Juli 1822, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß, 
Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts und Commerz, und Atmiralitätde 

Collegii in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 
20 Gr. Danz. Geld gerechnet durch Ausruf verkauft werden: 2 

An Silber: ſilberne Eß⸗ und Theeloͤffel, Confectſchuͤſſeln, Zuckerſchüͤſſeln, 
Salzfaͤſſer, Zuckerzangen, Aufgebeloͤffel, Fiſchſpoͤhne, füberne Sporen, Schuh⸗ 
ſchnallen und 56 Stuͤck alte Münzen und Schauſtuͤcke. An Mobilien: 4 Dust 
Stuͤhle von mahagoni Holz mit Haartuch beſchlagen, 1 Fortepiano von maha⸗ 
goni Holz, 1 Sopha von dito mit Pferdehaartuch bezogen, 2 Spieltiſche von 
Roſenbolz, 1 Sopbatiih von dito, Eßtiſch von mahagoni Holz, 2 groſſe Pfei⸗ 
lerſpiegel in mahagoni Rahmen, Spiegel in vergoldete, gebeitzte und ſichtene 
Rahmen, mahagont, eſchene, birkene und fichtene- Commoden, Secretaire, Eck⸗, 
Glas⸗, Kleider, Eß⸗, Linnen⸗ und Küchenfchränfe, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, 
Spiegel⸗, Spiel: und Anſetztiſche, Stähle mit Einlegekiſſen, Bettraͤhme, Bett⸗ 
geſtelle mit und ohne Gardienen, ſtumme Diener, Regale, Balgen, Koffer, 
nebſt mehrerem Haus- und Kuͤchengeraͤthe, wie ein Engl. Fußteppich 13 Ellen 
lang und 6 Ellen breit. An Kleider, Linnen, und Betten: tuchene Manns⸗ 
und Frauen⸗Ueberroͤcke, mouſſeline, kattune, ſeidene und bombgſin Frauenklei⸗ 
der, Polroͤcke, ſchwarz atlasne Mäntel mit Kaniuchenfutter, ſeidene, merino 
Umfchlagetücher, ı merino Shawl grün mit weiſſer Borte, 1 modernes rothes 
Caſimir⸗Umſchlagetuch, diverſe ſeidene und ginghamne Damenhuͤte, Frauen⸗ 
kragen, Servietten, Tiſchtuͤcher, Handtuͤcher, Bettbezuͤge, Bettlaken, Frauen⸗ 
und Mannshemden, Fenſter- und Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Mas 
dragen, Kiffen und Pfuͤhle. An Waaren: couleurten Sammet in verſchiedenen 
ſchoͤnen Modenfarben, Reitpeitſchen, Spazierſtoͤcke, Eigarrodoſen, plattirte Engl. 
Sporen zum Anſchrauben, Engl. ſilberne durchbrochene Fingerhuͤte, vergoldete 
Engl. Paßſchloͤſſer, feine Engl. Doſen, Patent⸗Schuhſchnallen, Domino⸗Manns⸗ 
und Frauenlarven, Civil⸗ und Militair-Drdensbänder, eiſerne Axten, Zimmers 
dechſeln, Breit: und Handbeile, Parucken⸗Toback, Chocolade, diverſe Sorten 
Zwirn und Dochtgarn. r f 

Ferner: Porcellaine und fayence Taſſen, Schuͤſſeln und Teller, Theekannen, 
Butterdoſen, Salatiers, Kaffee- und Milchkannen, Schmand⸗ und Milchtoͤpfe, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe, Schildereien unter Glas u. 
Rahmen, wie auch mehreres Glaswerk. 5 H 
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x 5 * 3e n Ver k a u f. SS 
ei dem zweiten Hofe an der Mottlau Klein⸗Bürgerwald ſteben ıB Köpfe 
B des jetzt ſehr ſchoͤn gewonnenen trefflichen Heues von gleicher Groͤſſe, 
jeder von einem vollſtändigen Fuder 2 Athl. das Stück zum Verkauf. 


Verkauf unbeweglicher Sachen. . 
Das Haus Johannisgaſſe No. 1322. mit freundlichen Zimmern, 4 Kuͤchen, 
2 Hofraͤumen, Keller und 4 Etagen hohen trockenem Speicher, iſt unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder zu vermietheu. Das Naͤhere Toͤ⸗ 
pfergaſſe No. 6. Auch iſt daſelbſt ein eiſerner Ofen zu verkaufen. 
Fur das Abſterben des Zeugmachermeiſters B. Bebrend habe ich Endes⸗ 
2. unterſchriebener als General» Bevollmächtigter der abweſenden Erben 
mit dem Executor Testamenti des Erblaſſers ein Uebereinkommen getroffen, 
daß die im Nachlaß verbliebenen auf Mattenbuden gelegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Grundſtuͤck die Krone genannt, unter der Servis⸗ No. 2: 
2) das Grundſtuͤck der Servis⸗No. 281. 1 
32 das Grundſtuͤck der Servis⸗No. 282. 8 
in einem Licitations⸗Termin, welcher = 3 
aauf den 23. Juli 3. c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Behauſung Ro. 281. anberaumt iſt, verkauft werden ſollen. 
Ich lade hiemit jeden Kaufluſtigen ergebenſt ein, ſich am gedachten Tage 
5 Stunde dort einzufinden, wo denſelben die uͤber die Grundſtuͤcke beſagende 
Documente, ſo wie jede Nachweiſung darüber vorgelegt werden wird, und hat 
der Meiſtbietende die Abſchlieſſung des Kaufcontracts uber das gekaufte Grund, 
ſtuͤck zur Stelle, und die gerichtliche Verlautbarung zu erwarten. Uebrigens 
wird dem Käufer die Zuſicherung ertheilt, daß auf kein Nachgebott Ruͤckſicht ges 
nommen werden fol. Danzig, den 20. Juni 1822, : 2 
We Alͤuigel, Geſchaͤfts⸗Commiſſionair. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
. No. 398. iſt ein klein Parthiechen Champagner von der beliebten 
Gattung HC. billig zu verkaufen. N 
erzüglich schöner Mosel- Wein zu 16 ggr. oder 35 leichte Düttchen 
die lange Bouteille, ist zu haben in der Weinhandlung von 
1 HI. B. Abegg, Langenmarkt No, 442. 
chwediſcher Theer pr. Tonne 7 Rthl. Pr. Cour. i * 
i halbe Tonne 3 — 898 . 15 
ein achtel dito 1 — — — 3 
ein halb achtel dito — — 12 — 
Polniſcher Theer pr. Tonne 4 Rthl. 8 gGr. Pr. Cour. 
halbe Tonne 2 — —— — 
ein achtel dito — — 20 — — 
„ein halb achtel dito — — 10 — — ſo wie auch ganze 
und halbe Scheffel, Viertel und Halbviertel, geaichte und ungeaichte Maaſſe, 
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auch alle Sorten Mulden find käuflich zu haben im Freiheit⸗Speicher vom grüs 
nen Shor kommend linker Hand der zweite, bei s Daniel wendt. 


C Miet ti 
F ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner iſt auf Langgarten eine fo gute als 
angenehme Oberwohngelegenheit und den, (rein Eintritt im Garten zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu ubernehmen. Nähere Nachricht hierüber unter 
den Seugen No. 841. f : 
2 Haus Langenmarkt No, 493. beſtehend in 8 Zimmern, wovon die Un⸗ 
tergelegenheit zum Weinſchank eingerichtet iſt, aber auch zu einem ans 
Bern Gewerbe benutzt werden kann, iſt ſammt Mittel und Hinterhaus in drei 
Sa beſtehend zu verkaufen oder zu vermieten. Das Nähere erfahrt wan 
daſelbſt. . 
gr Graben No. 2064. iſt ein geraͤumiges Zimmer ohne Mobis 
; g lien an einzelne ruhige Bewohner billig zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. a 8 
Ein ſehr bequemes Logis mit 5 beitbaren Stuben, Küche. Keller, 
Hofraum mit Brunnen, wie auch Stallung zu 4 Pferde, Wagenremiſe 
and Heuboden iſt in einer der Hauptſtraſſen auf der Rechtſtadt von Michaeli 
d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere hierüber in der Brodkaͤnkengaſſe No 607. 
zwiſchen » und 3 Uhr. . 
ie Wohnung am Glockenthor in der Laternengaſſe Ro. 948. von 2 Stu⸗ 
u ben, Küche, Keller und Boden iſt an chriſtuche Einwohner zu vermie⸗ 
then und gleich oder Michaelis zu beziehen. Des Zinſes wegen erfaͤhrt man 
das Naͤhere Glockenthor No 1022. 
zun dem Haufe Hundegaſſe No. 354. ſtehen mehrere Zimmer einzeln oder 
2 5 „ zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 5 
3 as im Poggenpfuhl belegene Haus No. 242., beſtehend aus 10 Stuben, 
* 2 Küchen, Kellern, Garten und Stallung zu o Pferden iſt von Mis 
chaeli d. J. ab für 200 Rthl. P. C. jahrlich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Langgaſſe No. 369. 
In der Schmiedegaſſe No 92. iſt eine ſchoͤne Obergelegenheit, mit 4 Stu⸗ 
ben, Keller und Boden, eigene Thur, zu vermierhen ; alle Abgaben die 
auf dem Haufe treffen uͤbernimmt der Eigentbuͤmer. Das Nähere Kohlenmarkt 
im Speicher No. 2038. b f 
| > Altſtaͤdtſchen Graben No. 1286. iſt ein Saal, eine Oberſtube und Kam⸗ 
mer nebſt Kuͤche und Boden an ruhige oder unverheirathete Perſonen 
zu Michaeli d. J. rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber bei dem 
Geſchäfts⸗Commiſſionair C. S. Schmidt, kleine Muͤhlengaſſe No. 340. 
Lee No. 305. find eine geräumige Hanges und mehrere andere Stuben, 
ein gewoͤlbter Stall für circa 9 Pferde und Wagenremiſe, der zu einem 
me 7c. leicht einzurichten wäre, einzeln oder zuſammen gleich billig zu 
vermiethen. 


* 
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olzgaſſe No. 7. iſt ein Haus mit 2 Stuben, Kammer, Boden, Holzſtall 
. I und Keller, nebſt Feuerſtelle für einen Schloſſer oder Nagelſchmidt paſ⸗ 
fend zu nächſter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man am 
Rech ſtaͤdtſchen Graben No. 2055. 2 
B re No. 191, iſt eine Oberwohnung mit eigener Tbuͤr an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
gi auf der Niederſtadt zten Steindamm neben der kleinen Schleuſe ber 
llegene Haus No. 399., welches bis jetzt der Herr Geheime Rath Flotte 
well bewohnt, mit 10 heitzbaren Zimmern, 2 gewoͤlbten Kellern, Huͤhner, und 
Holzſtall, Mangelhaus, Hofplag und eigenem pumpenwaſſer, iſt Juli Monat 
oder Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Niederſtadt Weidengaſſe No. 480. 
Joh. Gotibilf Käͤßner. 
A* dem Hinterſiſchmarkt No. 1849. ſtebt ein Haus mit 3 Stuben, Boden, 
1 Küche, Keller, Hofraum nebſt Hinterküche und eigener Thür zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. . 
Teil Geiſtgaſſe No 761 iſt eine Oberſtube an einzelne Herren vom 1. Juli 
ab, mit oder ohne Mobilien, zu vermiethen. 
Das Haus auf Langgarten neben am Gouvernements hauſe No. 104. iſt zu 
$) vermierben und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt giebt C. C. wegner auf Langgarten No. 197. 


ze Aufruf zur Wohltbätigkeit. : i 

sa der Nacht vom ıffen zum 2. Mai ward die Stadt Cammin mit 105 in 

Schurzwerk erbaueten Häufern, und einer groſſen Anzahl Scheunen 
durch eine ſchuell um ſich greifende Feuersbrunſt faſt gänzlich eingeaͤſchert. Aus 
der nächtlichen Ruhs aufgeſchreckt, und der verzehrenden Flamme nur mit Muͤhe 
entronnen, erblickten die Einwohner ſchon die rauchende Brandſtaͤtte, ehe fie an 
Rettung ihrer Hade denken konnten, und haben auf dieſe Weiſe ihr Geraͤthe 
und ſonſtiges bewegliches Eigenthum faſt gänzlich eingebuͤßt. Ein hundert fünf 
und funfzig Femilien ſeben ſich der drückendſten Armuth, dem Newer und 
Elend Preis gegeben, wenn nicht Freundliche Abhuͤlfe erfolgt. Bedarf es aber 
mehr als der einfachen Angabe dieſer Thatſache, um Mitleid und Bereitwillig⸗ 
keit zur Hülfe zu erregen? Ergriffen von dieſem Gefühl und überzeugt von 
gleichen Empfindungen auch bei andern, bi ten zur thärigen Aeuſſerung derſelben 
die achtbaren Mitalieder des Geſang Vereins hiezu eine guͤnſtige Gelegenheit 
dar, indem dieſelben bereit ſind, die Einnahme der Aufführung des bekannten 
Meiſterwerks, des Oratoriums die Schöpfung, am Mitwoch den 26ſten d M. 
Nachmittags um 4 Uhr in der ihnen dazu von den Herren Vorſtehern geoͤffne⸗ 
ten St. Petri-Kirche, der Unterſtuͤtz ng jenen Unglüͤcklichen zu widmen. Ihre Hoff⸗ 
nung auf bereitwillige Thennahme wird fie nicht taͤuſchen, denn, unabhaͤngig 
von dem zu erwartenden Genuß, den die Anhoͤrung eines ſolchen Werks ge⸗ 
waͤhrt, und von dem Gewinn, den jeder durch die Belebung feiner edelſten Ge⸗ 
fühle durch dieſelhe erwarten darf, laun keinem der Umfang des Elendes ent⸗ 
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gehen, in welches jene Unglüͤcklichen geſturzt find, wenn ihnen nicht die Gelegen⸗ 
beit geſchafft wird, das verlorne Obdach, ihre Kleidungsſtuͤcke und Geraͤthe wie⸗ 
der zu erſetzen. Moͤge der Druck der Zeiten auch auf den, der jetzt angeſpro⸗ 
chen wird, mehr oder weniger laſten; er muß bei der Vergleichung ſeiner Lage 
mit jenem Unglück ſich zur Beihuͤlfe gereitzt fühlen, zumahl es keiner Aufopfe⸗ 
rungen bedarf; Sondern ihm Gelegenheit gegeben wird, auch ſeinen tleinen Bei⸗ 
trag abliefern zu Können, — und ſellte das Andenken an die Theilnabme wel⸗ 
che bei dem im Jahr 815 einen Theil dieſer Stadt betroffenen Ungluͤck meh» 
rerer felbſt kleinen und entfernten Orte auf eine oft rübrende Weiſe an den 
Dag legten, nicht zu aͤhnlichem Mitleid uns vorzuͤglich verpflichten? Mit voͤlli⸗ 
gem Vertrauen empfebte ich daher den Einwohnern Danzigs die Theilnahme 
an dieſe Angelegenheit⸗ 0 n 
. Die Einlaß⸗Billette find är fl. Pr. Cour. und Textbücher zu 6 leichte 
Ouͤttchen beim Hrn. Commiſſionsrath Alberti und am 26. Juni von 2 Uhr 
Mittags ab in der Wohnung des Kuͤſters Behringbuſen zu loͤſen. 
* v. Weickbmann, Oberbuͤrgermeiſter. 


5 Vermiſchee Anzeigen. — 
a Meng und Dienſtag / den z4ſten und 25. Juni, werden die Zoͤalinge des 
Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewoͤhnlichen Johanni⸗Umgang in der 
Stadt und zwiſchen den Dhoͤren halten, und Montag als den 1. Juli wenn es 
die Witterung erlaubt im Garten des Hrn. Karmann auf Langgarten ihr Som⸗ 
mervergnügen genieſſen, wo wir zum Beſten des Inſtituts ein Entree von drei 
Duͤttchen uns erbitten werden. 8 
e Danzig, den 17. Jun 822 
o Gralatb. Rosel. Albrecht. 
Ich bin geſonnen den mir zuſtebenden Getraͤnke-Verlag in den Kruͤgen und 
Schankhaͤuſern zu Quadendorf von Johanni ab auf mehrere Jahre un⸗ 
ter billigen Bedingungen zu verpachten. Diejenigen, welche hierauf reflectiren 
wollen, belieben ſich bei mir im Vorwerk Quadendorf zu melden. 
Vorwerk Quadendorf, den 15. Juni 822. Wolke, Erbpaͤchter. 
Rm ich mein Gewerbe durch einige Jahre im Vadeort Zoppot betrie⸗ 
ben, bin ich jetzt in meine geliebte Vaterſtadt zuruͤckgekehrt, und habe 
auf Neugarten in No. 524. meine Gaſtwirthſchaſt, verbunden mit einem 
- Billard. und Kocherei, ſowohl für: tägliche Tiſchgaͤſte, als zur Abholung der 
Speiſen eröffnet," und empfehle mich hiebei vertrauungsvoll meinen geehrten 
SGoͤnnern und dem ganzen achtbaren Public. Gerne bin ich auch auf Ver⸗ 
langen bereit, die ganze Tafel bei Familienfeſten und Hochzeiten zu beſorgen 
oder auch mich hiezu in meinem Locale einzurichten. Mit Dank werde, ich jede 
gütige Zuwendung erkennen, und jedem Verlangen zu entſprechen ſuchen. f 
N ER 9. engen Friedr. de le Roi, Koch⸗ und Gaſtwirth. 


ee seist die zweite Beilage,) tn 
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Zweite Beilage zu No. 50. des Intelligenz⸗Blatts. 


verkauf beweglicher Sachen. a 

Die beſten Holl. Heringe in z und ru, Selterwaſſer von dies jähriger * 
lung, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundertweiſe billiger fi iſſe 
Aepfelſienen, zu 8 bis 16 Gr., feinſtes Provence, Cetter und Lucaͤſer Salatoͤl, 
groſſe ſmyrnaer, malagaer und Mus cat⸗ Drauben⸗Roſienen, groſſe Corinthen, 
Succade, Feigen, Ital. Stangenſchwefel, dünnfi aͤlige Pommeranzen⸗ und Ci⸗ 
tronenſchaalen, Engl. Senf in Blaſen, neue baſtene Matten das Decher 2 fl., 
alle Sorten weiſſe Wachs lichte, americaniſchen Hepfen das Pfund 24 Gr. und 
Poln. Theer die Tone 16 fl. erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. f 


0 Ver mie t bungen. 
ootsmannsgaſſe No. 1177. iſt ein Haus, beſtehend aus 4 Stuben, nebſt 
Kammern, Boden, Hoſplatz, Apartement, Küche und Keller, mit der 
Ausſicht nach der langen Brücke und neu ausgebaut, an eine honette, file und 
ruhige Familie zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here erfahrt man Bootsmannsgaſſe No. 1176. a 3 2 
I' St Albrecht No. 73. iſt ein Haus und Stall zu 4 Kühe, Obſt⸗ und 
Gemuͤſegarten zu vermischen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
f D neu erbaute Haus am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 41. mit mehreren 
O andern Wohnungen zu 2, 3 und 4 Stuben, Kuͤche, Keller und Drocken⸗ 
boden und einem Stall für Pferde iſt für ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu 
Michaeli zu vermiethen. Nähere Nachricht am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2054. 
ah No. 218. iſt ein Vorderſaal und zwei Stuben nebſt eigenem Heerd 
x no. Holzgelaß an ſtille ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. a ; 
In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 1001. iſt die belle Etage, beſtebend in 
zwei gegen einander befindlichen ſchoͤn decorirten Stuben, nebſt Bedien⸗ 
tenſtube, Keller zum Holzgelaß, mit auch ohne Meublen, an ruhige Einwohner 
zu vermiethen und den iſten künftigen Monats zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 
Ein Gartenhaus mit 3 bewohnbaren Zimmern nebſt Gartennutzung iſt Eis 
ö mermacherhof No. 1750. und 51. zu Michaeli d J. rechter Ziehungs⸗ 
zeit zu vermiethen. Das Nähere hierüber Heil. Geiſtgaſſe No 961. 
an ſehr bequeme Haus Kaſſubſchen Markt No. 90. worin mehrere Stu⸗ 
8. ben, Kammern, zu verſchlieſſender Boden und Keller ſich befinden, iſt 
u Michaeli oder auch früher ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Auch koͤnn⸗ 
te kinderloſen ruhigen Bewohnern der Eintritt im Garten geſtattet werden. 
Das Nähere neben an No. 89. f er 
ine gute Obergelegenheit von 2 Zimmer, Kuͤche, Boden und Holzgelaß iſt 
Mattenduden No. 269. zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt. ER 8 


® 
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pengaſſe No. 608. iſt 1 Saal und Hinterſtube, nebſt 2 Kammern, eigene 

a Kuͤche, Keller und Hofraum zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Naͤheres daſelbſt. 

D“ im vorigen Jahre neu erbaute Haus dritten Damm No. 1417. wels 
ches in einigen Wochen fertig wird, iſt zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
gen erfaͤhrt man Haͤkergaſſe No. 1437. 

eil. Geiſtgaſſe No. 959. iſt eine Untergelegenheit, zweiter Etage ein Saal, 
gerade über eine Hinterſtube, nebſt bequemer Küche, Keller und andern 
Gelegenheiten an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 
inige freundliche moderne Zimmer, mit Alkoven nach dem Waſſer, mit und 
44 ohne Meublen, uebſt Gelaß für Bedienten, find Röpergaffe No. 472. zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen. n 


L o tte ri e⸗ a 
G balbe und viertel Looſe zur iſten Klaſſe 46ſter Lotterie find taͤg⸗ 
lich in meinem Leiterie-Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
ö Reinhardt. 


r En eh ee 
De der erſte Band der 


Geſchi chte Danzig s 


Herren Dr. Löſchin 
nunmehro bald die Preſſe verlaſſen wird, ſo halten wir es fuͤr Pflicht, dieſes 
dem reſp. Publico ergebenſt anzuzeigen, damit diejenigen Perſonen, welche dar⸗ 
auf noch zu praͤnumeriren wuͤnſchen, ſich bei uns des eheſten melden koͤnnen. 
Gleich nach Erſcheinung des erſten Bandes tritt alsdann der erhöhte Ladens 
preis ein. Danzig, den 21. Juni 1822. 5 
. J. C. Albertiſche Buch ⸗ und Kunſt handlung. 


n bet J. C. Albertiſchen Buch» und Runſthandlung in Danzig find zu 
aben: 5 
von Die wichtigſten neuern . 
Land⸗ und Seereiſen, 
für die Jugend und andere Leſer bearbeitet 
n 


vo 
Dr. Wilbelm Harniſch. 
ıfler bis zter Theil, mit 4 Karten und 7 Kupfern. 

Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821 Jeder Theil 1 Rthl. 12 Gr. 

Dieſes Werk iſt auf etwa 12 bis 16 Baͤnde berechnet und wird eine Be⸗ 
ſchreibung der ganzen Erde in Reifen enthalten, alſo eine lebendige Geographie. 
Die ſchoͤne und doch treue Darſtellung erhebt es zu einen Panorama von 
der Erde, und erzeugt Länderbilder in dem Leſer, wahrend die ausfüͤhrlichſten 
Geographien nur mathematiſche Grundſtriche darbieten. Das Werk iſt für die 


* 
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Jugend, und für alle die Leſer berechnet, die gerne ſich auf der Erde unſchauen 
und denen Zeit, Luſt und Gelegenheit abgeht, die oft trockenen gröfferen Werke 
zu leſen. Der Verfaſſer, den Lehrern und der Jugend Deutſchlands durch meh⸗ 
rere Schriften hinlänglich bekannt, legt dei der Begrbeitung jedes einzelnen Lan 
des die wichtigſte Reiſebeſchreibung zum Grunde, ſondert daraus das wenige 
Merkwuͤrdige, und webt darin das Anziehendſte und Belehrendſte aus andern 
Reiſeveſchreibungen und Nachrichten, um Vollſtandigkeit mit Anmuth zu verbin⸗ 
den. Die den einzeln Theilen beigefügten Karten werden einen zuſammenhan⸗ 
genden Atlas bilden, md die Kupfer eine kleine Bildergallerie von ſehr merk 
wuͤrdigen Gegenſtaͤnden auf der Erde liefern, wodurch dieſes Werk zu einem 
wahren Orbis pictus wird. 3 


Die ausführlichen Reductions⸗Tabellen für Dan⸗ 
zig N. in groß Octav eleg. brechirt à 8 gr, find zu haben in der 
J. C. Albertiſchen Buch- und Zunfthandlung, 


e fl. N * 
8 und plotzlich entriß uns heute Mittag 12 Uhr der Tod unſern 
geliebten Gatten und Vater, den biefigen Bürger und Schmiedemeiſter, 
Friedrich Nabe, am Schlagfluſſe. Dieſes zeigen wir den Verwandten und 
Freunden von Ihrer Theilnahme uͤberzeugt hiemit an. 2 
Danzig, den 19. Juni 1822. Die tiefbetruͤbte Wittwe und Rinder. 
F 
E⸗ wird ein junger Menſch von guter Erziehung in einer Manufacturwaa⸗ 
ren-Handlung geſucht. Wer ſich dieſem Fache widmen will, melde fi 
erſten Damm No. 1125. i i EZ 
Ein geſitteter Burſche, der Luſt bat die Gewuͤrzhandlung zu erlernen, im 
— Schreiben und Rechnen geübt iſt, und wo möglich auch Polniſch ſpricht, 
un 53 ein Unterkommen finden. Das Nähere in der Schmiedegaſſe 
0.20% 4 
in junger Menſch von guter Familie und mit gehörigen Schulkenntniſſen 
verſehen, wuͤnſcht die Oeconomie zu erlernen. Das Nähere hieruͤbrr am 
Olivaer Thor beim Gaſtwirth Hrn. Schroder. 


wo bnungs veränderung. 


* wohne jetzt in der Brodbänkengasse No. 673., wo der Verkauf der 


Baumwolle, Garn und Watten wie bisher fortgesetzt wird. 
S. Simon. 

BEENDET ie 
A* eine innerhalb der Stadt belegene ſichere Hypothek erhalt man fuͤnf⸗ 
. hundert Reichsthaler Pr. Cour. zu billigen Zinſen ohne Einmiſchung 

eines Dritten, Poggenpfuhl No. 236. 32 
S bis achthundert Rthl. ſollen auf ein in den Hauptſtraſſen 
der Nechtſtadt gelegenes Grundstück, pupillariſch ſicher, betätigt mer 


* 
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den. Näheres zeigt an der Actuarius und Commiſſionair Voigt, Graumün⸗ 
chenkirchengaſſe No. 69. 5 N 
X a uf ge ſ u ch. : i 
Wen, Jemand einen Spiegel 8 Fuß 6 Zoll hoch und 21 Zoll breit abtre⸗ 
ten will, beliebe ſich zu melden Pfefferſtadt No. 228. 
N 5 Verlorne I ache. 
Einen Reichsthaler Preuß. Cour. 

Belohnung erhält der Finder eines verlornen eiſernen dreieckigten Pettſchafts 
bei deſſen Abgabe, Hinterfiſchmarkt No 1611. 


i See eiche ran g. 
E zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
N Feuer- Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 
toir, Langenmarkt No. 428. P. J. Albrecht & Co. 
einne gegen Feuer- und Stromgefahr, bei der 2ten Ham- 
burger See- und Feuer Assuranz- Compagnie werden au 
billigen Prämien angenommen Langenmarkt No, 491. bei 
C. H. Gottel, 
Vermiſchte Anzeigen. 
So". den 23ften d. M., iſt im Engl. Hotel zu Neufahrwaſſer Ball. 
Entree 8 gGr. g ö Brandt. . 


Ländliche Bebaufungs-Vermierbung. . 
indlich wohlwollende „Badegaͤſtes!! gut finden berzlich billigſte Kick⸗ 
ursErage nebſt Garten Wohnungen, im (anmuthigſte Meeres⸗Anſichten 
ewaͤhrenden Strandbaͤchlein⸗Huͤttchen meiner (Vatertreue werthen) nun drei 
ruͤhlinge (auch Gott ſey Dank! gefund) erlebten Erasminna Vornſtedt. 
Danzig's Element⸗Bad, beliebteſter Ort — „der Oſtſee, — 5 
Johannes“ Mond 1822. 


Wechsel. und PR Ep BR 
ooo 
Danzig, den 21, Juni 18224 
London, 14Tage f—:—gr.2 Mon.. 


begehrt ausgebot, 


— 3 Non. / 20 24 & — gr. oll. rind. Duc. neue — 
Amsterdam Sicht — g. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. -g: 21 — 

== Jo Tage 308 & 309 gr. Dito dito dito Nap. 4 — — 
Hamburg, Sicht — gr. "riedriched’or, Rthl.— : —] 5: 20 


14 Tage — gr. 10 Weh. 136 & — g. resorscheine, — | — 100 
Berlin, 8 Tage pari. ün zess 17 
14 Tage} pA 2 Mon 1 & 3 pCt dnno 
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